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AMUN E FREMDLÄNDER

Karl Jansen Winkeln Berlin

der Triumphszene Schoschenks auf der Außenseite des Bubastidentores
beim ylon in Karnak!i begrüßt Amun den KÖ mit einer ankrede* die
BanlzZ im Stil der essidischen Inschr.  en dieses TypDps gehalten ist®

Anfang dieser Rede ist der Chicagoer Edition RIK 88 pl.3 BA ein Zeichen
verlesen worden, wodurch ein korrektes Verständnis der Passage n1ic. mehr
möglich ist Die beginnt bist glorreich (0o0.ä M nht) ausgeZ0ogen, du
bist siegreich heimgekehrt nachdem du Länder (?)] vereinigt as Die
Zeichen ach der hinter zm3 werden in RIK 188| als wieder-
gegeben Wie ein genaueres Studium des Photos aufr pl zeig ist ber fat-

(q) lesen*“ ergibt sich u ine schöne Parallele ZU

einem entsprechenden Satz der riumphszene des Merenptah im "Cour de ia
achette" in Karnak® Dieser zene ist ine vie Trzere ankrede MUuns

beigeschrieben, die einige wörtliche Entsprechungen bei hat
en den gleichen Beginn willkommen Frieden, (mein) Sohn”® ann

olg in M ein Abschnitt hne Parallele in S Die nächste Phrase ist wieder
gemeinsam hast die Flac  er und die Bergländer geschlagen? du hast
die nubischen Wüstenbewohner zertreten®" Darauf ist. in esen (s 4[

die Ägypten nic kennen un es Bewa aben, deine] renze- FD Z 111

anzugreifen Den entsprechenden SAatz in es Kitchen —ELE IR  —
&©  .  C  / 112 The Epigraphic SUrVvVey, Reliefs and criptions at Karnak

188| pl.l $  Q
cit p1.3 2

3 KRI I 26-7: 30-1 I1 160 162 164 167 168 191 201 204 208 /
214 Q2 — 97  ! 193 194 196 1098 ‘ 110 VI 284 Kitchen
ennn diesen TexXttyp "Triumphal Welcoming Speech"

Man vergleiche das in un das in 6  Ö
I12 131 - Dubliziert Vo  - Kitchen/G.A Gaballa in ZAS 96 1969

afe VIII, p.23/27, Fig.8 (p25) sowie KRI I
folgenden M abgekürzt, der Schoschenk-Text mit

6 Nach dem ZAS 5 Taf. ist. chens Q \ wohl in kor-
eren

—Z UNd ( „] bei S, bei M vermutlich
RIK 111 sind VO  ; 3 (ptptA Aur die unteren en sehen, wäh-

rend bei M offenbar klar lesen ist Auch ine weitere, sehr fragmenta-
rische Bezeugung dieses extes KRI 167 12 12) Dennoch ann
Aur : die ge Lesung sein Ende VO  — S fe it ur och sehr
B, die Ergänzung Sw ist nic anzuzweifeln Der nächste Satz muß
er mit 3 nen, S b ist keinesfalls möglich Wenn (außer

Sı en muß der ine den Fehler Vo anderen der Vo  — einer gemeinsa-
ine  _- Vorlage übernommen
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shd(t) jin nt] wn <w37j(w  ?) tkk t25S.k Die Ergänzung eines

1U die schöne Parallele zunic machen. EKın 1C auf das

daß ese Ergänzung nNn1ic möglich 1ST Der Tele aum l inkenzeig aber,
Rand der Kolumne die nic panz ausgefüllt sein darf!) 1st OM1

MS ann sichAT die Schreibungen und AAA
MNUur das Verb aQ5S nden, fesseln” handeln, offenbar mit etathese des

und als Zusammenhang lautet der Passus dann: "Du hast die

Flac  er und die ergländer geschlagen, du hast die nubischen Uüstenbe-
wohner zertreten, nachdem iuür dich alle Frem  A gefesselt habe,
die gewagt hatten, ein Grenze anzugreifen..."”
ese Interpretation der Stelle Wird 1U  — uch dadurch bestätigt, daß dieses
"Fesseln  A der Feinde ja 1Mm Schoschenk-Relie dargestellt iSt, der
GOLT die Fremdvölkerringe Fesselin dem nig VOr'

Abschließend sel och urz auf ine zweite interessante Stelle der Scho-
schenk-Inschrift verwiesen:

9 lautet E "du bistjw.k 41  } wn[t)];j hr hft7jw.k E sbJw
der Triumphator®, der auf deinen SiCcC Feinden ist, nachdem du niedergetreten
hast die dich rebelliert aben”" Hier wird der in olchen UuUSsSam-

menhängen en reduplizierten Orm JC das altertümliche Simplex
tj gewählt Der dürfte ein Wortspiel ein Der Schlüsselbegriff
des au jw.k M wnt ] wird in den folgenden Nebensätzen SOZUSagen
stückchenweise, urc wn un t7 wiederaufgenommen. Derartige pse  -

Lexi-logische Ausdeutungen sind in ägyptischen Texten n1ic selten, vgl
kon der Ägyptologie, VI, "Wortspiel".

Kitchen en ach seiner Übersetzung ZAS 69, p.23) schließen, hsSq
pfen”; ann wäre ber uch (in beiden exten ein streichen

Vergleichbar ist das Wort k3S ubien”, ine annliche Metathe-
gegeben en muß vgl S1Ng, Die Nominalbildung des Ägyptischen,

alnz 1976, OE Das auslautende der wird in dieser Zeit allenfalls
andeuten, daß hinter dem och ine Sil folgteP

olg och djt Dw n  um hre pre abschlagen(?) lassen";
den Resten ach könnte dies uch M SOwie in KRI, IL, 167 gefolgt sein

Und in vielen anderen vergleic  aren Szenen uch, LWa Hall, The
Pharaocoh Smites his Enemies, MAÄS Fig.45-6, u.6

Vgl I 315, Ö un JEA 1943, 30-31
V, 244; vgl LWa Urk 613,1° ‚SE KRI, IL, 166,6; uch 7..20 in

ben dieser Inschrift
7 V, 237 19-12


